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Schutz - Impf -ung - Pflicht gegen die Volksgesundheit

Schutzpockenimpfung der Jahrgänge 1928 un d
1939

Seit der Eingliederung der Ostmark in das Reich wurde
eine Reihe von Gesetzen in Kraft gesetzt , welche dem Schutz
der Gesundheit des einzelnen und der Allgemeinheit dienen.
Zu diesen Gesetzen gehört auch das Impfge setz vom Jahre 1874,
welches im Altreich bewirkt hat , dal ? seit vielen Jahren über¬
haupt keine Pockenerkrankungen mehr auftreten.

Entsprechend dem Impfgesetz finden seit Anfang September
1940 auch in Wien Pockenschutzimpfungen statt , bei denen in cLu
Mütterberatungsstellen alle im Jahre 1939 geborenen Kinder und
in den Schulen alle im Jahre 1928 geborenen Kinder unentgelt¬
lich gegen Pocken geimpft werden,

Für die Eltern ist es jedoch nicht allein deswegen Pflicht,
ihre Kinder impfen zu lassen , weil das Impfgesetz besteht , son¬
dern vor allem , weil im nationalsozialistischen Staat jeder der

Volksgemeinschaft gegenüber verpflichtet ist , alles zu tun
und nichts zu unterlassen , was für die Erhaltung seiner und
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Koch ein Wink für den Winter
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jetat , au Beginn der kalten Jahreszeit durch entsprechende Um¬
hüllung mit Stroh , Lappen und dergleichen vor der Gefahr des

es leicht zu spät und die durch Frost entstandenen Schäden ver¬
ursachen dann erhebliche Kosten»
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sich dis Einfrieren vielfach auch dadurch vermeiden , daß man,
wenn längere Zeit kein Wasser entnommen wird , also während der
Nacht , ;die Steigleitungen absperrt und entleert»

oooOooo

An d ie Sohriftle it uhgen Nicht zu veröffentlichen

Ben .Anzeigenverwaltungen der Wiener Tagesblätter geht
heute eine Anzeige über die Änderung von Kartenstellennummern
zu . Die Änderung wurde wegen abhanden gekommener Stampiglien
notwendig . Da die durchgreifende Benachrichtigung der Bevöl¬

kerung in diesem Balle besonders wichtig ist , bitten wir um
einen kurzen Hinweis im redaktionellen Teil*
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